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Territoriale Kontrolle im Jemen, Stand 27. Juni 2016 (Quelle und ©: RiskIntelligence67). 

Der US-amerikanische Twitterer Gabriel Baznik veröffentlichte Ende Mai 2016 zudem folgende 
Landkarte, die etwas detaillierter aufzeigt, aus welchen Organisationen und Bewegungen sich 
die Konfliktseiten regional jeweils zusammensetzen: 

 

                                                
67  RiskIntelligence. Vedbaek, Denmark. Military Situation Map of Yemen – 27 June 2016. 28.06.2016. 

https://twitter.com/search?q=%40riskstaff%20%23yemen&src=typd (01.07.2016). 
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Territoriale Kontrolle im Jemen. Stand 23.05.2016 (Quelle und ©: Gabriel Baznik68). 

Weiteres, zum Teil detailliertes Kartenmaterial zum Konfliktverlauf im Jemen findet sich in fol-
genden Quellen: 

 Risk Intelligence: Wöchentliche Updates der territorialen Kontrolle.69 

 Archicivilians: U.a. Landkarten zu den Frontlinien in Aden, Taiz und Mukalla.70 

 Gabriel Baznik: Landkarten zu den Konfliktparteien.71 

 Wikimedia Commons: Ständig aktualisierte Karte zur territorialen Kontrolle, basierend 
u.a. auf den oben genannten Quellen.72 

 Landkartensammlung Perry-Castañeda: Landkarten zum Konfliktverlauf verschiedener 
Quellen.73 

5. Sicherheitslage 

Die Sicherheitslage hat sich seit Februar 2015 ständig verschlechtert. Während die territoriale 
Ausweitung der Huthis Ende 2014 noch relativ friedlich verlief, eskalierte der Konflikt im Mo-
ment, als die Huthis sich eigenmächtig über die UN-Verhandlungen betreffend einer Über-
gangsregierung hinwegsetzten.74 Seither herrscht ein Krieg mit diversen Konfliktparteien und 
zahlreichen zivilen Opfern. Momentan kommt es trotz des vereinbarten Waffenstillstands und 
den Friedensgesprächen in Kuwait in Teilen des Jemens noch immer zu kriegerischen Hand-
lungen, speziell in den Provinzen, durch welche Konfliktlinien verlaufen.75 

Gemäss US-Aussenministerium ist aufgrund der Schliessung von verschiedenen Gesund-
heitseinrichtungen die genaue Zahl der Todesopfer schwer abzuschätzen.76 Die UNO spricht 
von über 6‘500 Toten und 31‘000 Verletzten.77 Es ist allerdings unklar, ob diese Zahlen die 
gesamte Anzahl der Opfer oder nur die Opfer unter der Zivilbevölkerung abbilden. Viele zivile 
Opfer sind durch die Kampfhandlungen in den umkämpften Gebieten, einige explizit aber auch 
durch Kriegsverbrechen oder Verstösse gegen das Völkerrecht78 zu beklagen. Die Kampf-
handlungen konzentrierten sich in den letzten Monaten neben den Grossstädten Aden und 
Sanaa hauptsächlich auf die Städte Taiz, Marib und Nihm und deren Umgebungen sowie auf 
die Grenzregion zwischen den Provinzen Shabwa und Marib. Ausserdem kosten Zusammen-
stösse zwischen der Koalition und islamistischen Gruppen in der Provinz Hajjah und der Stadt 

                                                
68  Baznik, Gabriel. Washington DC. Yemeni Civil War. 05/23/16. 23.05.2016. https://twit-

ter.com/search?q=%40gabebaznik%20yemen&src=typd (01.07.2016). 
69  RiskIntelligence. Vedbaek, Denmark.  #Yemen. https://twitter.com/search?q=%40riskstaff%20%23 

yemen&src=typd (01.07.2016). 
70  Archicivilians. Yemen Maps. 22.08.2015. https://archicivilians.wordpress.com/tag/yemen-maps/ (01.07.2016). 
71  Baznik, Gabriel. Washington DC. #Yemen. https://twitter.com/search?q=%40gabebaznik%20yemen&src=typd 

(01.07.2016). 
72  Wikimedia Commons: File: Yemeni Civil War.svg. https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Yemeni_Ci-

vil_War.svg (01.07.2016). 
73  Perry-Castañeda Library Map Collection. Austin Texas. Yemen Maps. 

http://www.lib.utexas.edu/maps/yemen.html (01.07.2016). 
74  International Crisis Group. Brussels. Yemen: Is Peace possible? 09.02.2016, S. 2-3. http://www.crisis-

group.org/~/media/Files/Middle%20East%20North%20Africa/Iran%20Gulf/Yemen/167-yemen-is-peace-possi-
ble.pdf (10.09.2016). 

75  UN Office for coordination of Humanitarian Affairs (OCHA). Geneva. Humanitarian Bulletin Yemen. Issue 12. 
31.05.2016, S. 1. http://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/OCHA%20Yemen%20Humanitar-
ian%20Bulletin%20Issue%2012%20-%2012%20June%202016.pdf (20.06.2016). 

76  International Crisis Group. Brussels. Yemen: Is Peace possible? 09.02.2016, S. 6. http://www.crisis-
group.org/~/media/Files/Middle%20East%20North%20Africa/Iran%20Gulf/Yemen/167-yemen-is-peace-possi-
ble.pdf (10.09.2016). 

77  ReliefWeb. New York. Yemen - Conflict (UN, ISAO, WHO, UNHCR, media). ECHO Daily Flash of 3 May 2016. 
03.05.2016. http://reliefweb.int/report/yemen/yemen-conflict-un-isao-who-unhcr-media-echo-daily-flash-3-may-
2016 (13.06.2016). 

78  International Crisis Group. Brussels. Crisis Watch Yemen. 01.09.2015. http://www.crisisgroup.org/en/publica-
tion-type/crisiswatch/crisiswatch-database.aspx?CountryIDs=%7b9D2149C0-C350-40FC-BE12-
7693FB454AEE%7d#results (09.06.2016). 
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Mukalla in der Provinz Hadramaut zahlreiche Menschenleben.79 Dabei geraten die Zivilisten 
zwischen die Fronten oder werden durch Luftangriffe getötet. Es gibt aber auch zahlreiche 
Meldungen von gezielten Heckenschützen-Angriffen auf Zivilpersonen.80 Gesundheitseinrich-
tungen, Schulen, Märkte und Fabriken waren in den vergangenen Monaten wiederholt von den 
Kämpfen betroffen und diese Angriffe haben zu einer grossen Anzahl Opfer geführt.81 Gemäss 
Auskunft eines jemenitischen Experten haben die Huthis auf ihrem Eroberungszug mehrere 
tausend Minen und nicht detoniertes Kriegsmaterial zurückgelassen.82 

Daneben fördert die Fragmentierung des Landes eine Stärkung von IS und AQAP. So gab es 
seit Februar 2015 zahlreiche Anschläge bei denen alleine mehrere hundert Menschen ums 
Leben kamen. Vornehmlich richten sich diese Anschläge von IS/AQAP gegen Moscheen oder 
gegen Einheiten des staatlichen Sicherheitsapparates wie Polizei oder Armee.83 Dies trifft vor 
allem auf den Süden zu, wo gemäss ICG seit Beginn des Konflikts weitgehende Rechtslosig-
keit herrscht.84 Aber auch Sanaa und Aden sind mehrfach Ziel islamistischer Anschläge ge-
worden.85 Bei militärischen Angriffen auf AQAP-Lager im Süden von Jemen (Abyan, Lahj, Had-
ramaut) hat die Koalition zusammen mit dem US-Militär der AQAP einige Schläge versetzt.86 

Rechtlosigkeit und Willkür herrschen auch in anderen, vornehmlich durch Stämme kontrollier-
ten Gebieten. Wie wir in Kapitel 7 näher ausführen werden, ist die Bewegungsfreiheit inner-
halb des Landes eingeschränkt. In abgelegenen Regionen unterhalten bewaffnete Stämme 
Checkpoints auf Strassen und unterwerfen Reisende willkürlicher Behandlung, welche physi-
sche Einschüchterung, Erpressung und auch Entführungen beinhalten kann.87 

Die Rückkehr von rund 800‘000 intern Vertriebenen in ihre Heimatprovinzen Aden, Amanat Al 
Asimah, Lahj, und Hajjah88 könnte auf eine zumindest teilweise verbesserte Sicherheitslage in 
diesen Provinzen hinweisen. Derweil bleibt die Zahl der Rückkehrer in die Provinzen Taiz, 
Raymah, Ibb, Al Mahwit, Al Maharah und Jawf gering.89 

Zusammenfassend lässt sich gemäss den analysierten Quellen festhalten, dass die Sicher-
heitssituation im ganzen Jemen weiterhin grundsätzlich schlecht und volatil bleibt. Hervorzu-
heben ist vor allem die prekäre Sicherheitslage aufgrund von Kämpfen zwischen der Koalition 
und den Rebellen in den Provinzen Shabwa, Marib, Hajjah, Baydah, Jawf, Raymah, Ibb, Teilen 

                                                
79  International Crisis Group. Brussels. Crisis Watch Yemen http://www.crisisgroup.org/en/publication-type/cri-

siswatch/crisiswatch-database.aspx?CountryIDs=%7b9D2149C0-C350-40FC-BE12-7693FB454AEE%7d#re-
sults (09.06.2016). 

80  ReliefWeb. New York. UN General Assembly Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen. Re-
port of the United Nations High Commissioner for Human Rights. 07.09.2015, S. 9. http://reliefweb.int/sites/re-
liefweb.int/files/resources/A_HRC_30_31_AEV.pdf (13.06.2016) / Human Rights Watch. New York. Yemen: 
Pro-Houthi Forces Attack, Detain Civilians. 07.05.2015. https://www.hrw.org/news/2015/05/07/yemen-pro-
houthi-forces-attack-detain-civilians (14.06.2016). 

81  Amnesty International. London. Annual Report 2015/2016. Yemen, S. 401. https://www.amnesty.org/en/lat-
est/research/2016/02/annual-report-201516/ (15.06.2016). 

82  US Department of State. Washington. Country Report on Human Rights Practices 2015 – Yemen. 13.04.2016, 
S. 7. http://www.ecoi.net/local_link/322527/448302_en.html (22.06.2016). 

83  International Crisis Group. Brussels. Crisis Watch Yemen. http://www.crisisgroup.org/en/publication-type/cri-
siswatch/crisiswatch-database.aspx?CountryIDs=%7b9D2149C0-C350-40FC-BE12-7693FB454AEE%7d#re-
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84  International Crisis Group. Brussels. Crisis Watch Yemen. http://www.crisisgroup.org/en/publication-type/cri-
siswatch/crisiswatch-database.aspx?CountryIDs=%7b9D2149C0-C350-40FC-BE12-7693FB454AEE%7d#re-
sults (09.06.2016). 

85  So beispielsweise am 20. März, 17. Juni und 24. September 2015 in Sanaa, sowie ab Anfang Jahr 2016 in 
Aden (17. und 28. Januar, 25. März und 23. Mai 2016). International Crisis Group. Brussels. Crisis Watch Ye-
men. http://www.crisisgroup.org/en/publication-type/crisiswatch/crisiswatch-database.aspx?Count-
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86  Council on Foreign Relations. New York. Al-Qaeda in the Arabian Peninsula (AQAP). 19.06.2015. 
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87  US Department of State. Washington. Country Report on Human Rights Practices 2015 – Yemen. 13.04.2016, 
S. 10. http://www.ecoi.net/local_link/322527/448302_en.html (22.06.2016). 

88  ReliefWeb. New York. Task Force on Population Movement / TFPM: Yemen 9th Report Executive Summary. 
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der Provinz Sanaa und Al Mahwit, sowie zusätzlich in den Provinzen Hajjah und Hadramaut 
aufgrund von Zusammenstössen zwischen Koalition und AQAP/IS. Die Bevölkerung der drei 
grössten jemenitischen Städte Aden, Sanaa und Taiz ist vereinzelten Angriffen der Gegenseite 
und zahlreichen Selbstmordanschlägen ausgesetzt, in Taiz kommen noch intensive Kampf-
handlungen hinzu. Innerhalb der kontrollierten Gebiete besteht die Gefahr von Anschlägen 
seitens islamistischer Gruppen und – vor allem in den durch die Rebellen kontrollierten Gebie-
ten - von Luftangriffen. 

6. Menschenrechtslage 

Die Menschenrechtslage hat sich nach übereinstimmenden Berichten von Menschenrechtsor-
ganisationen und der UNO seit der Eskalation des Konflikts verschlechtert. Aufgrund von Si-
cherheitsbedenken haben mehrere Menschenrechtsorganisationen ihre internationalen Mitar-
beiter aus dem Jemen abgezogen. Die Liste der Menschenrechtsverletzungen seit Beginn des 
Krieges umfasst gemäss US-Aussenministerium willkürliche Tötungen, Entführungen, das 
Verschwindenlassen von Menschen, Folter, sowie die Einschränkung von Presse-, Versamm-
lungs- und Meinungsfreiheit.90 Gemeldet werden ausserdem Verstösse gegen das Eigentums-
recht91 und willkürliche Vertreibungen der Zivilbevölkerung. Im Mai 2016 wies das jemenitische 
Militär Hunderte von Menschen aus Aden weg.92 

Die Justiz galt bereits vor Ausbruch des Konflikts als korrupt. Die Rechtsstaatlichkeit hat 
seither noch mehr gelitten. Die Regierung Hadi war bislang unfähig oder unwillig, unabhängige 
Untersuchungen betreffend Menschenrechtsverletzungen durchzuführen.93 

Sowohl in den Rebellen-Gebieten wie auch in den Landesteilen unter Regierungskontrolle sind 
die individuellen Freiheiten der Zivilbevölkerung eingeschränkt worden. In den von den Hut-
his kontrollierten Gebieten wurden das Recht auf freie Meinungsäusserung und die Versamm-
lungsfreiheit beschnitten.94 In Taiz, Ibb und Sanaa töteten die Huthis Protestierende.95 Ver-
schiedene NGOs mussten aufgrund von Drohungen ihre Niederlassungen in den von den 
Huthi-Rebellen kontrollierten Gebieten schliessen.96 

Beide Kriegsparteien schränkten die Pressefreiheit zu Beginn des Jahres 2015 ein: Es kam 
sowohl in den von den Huthis kontrollierten Gebieten wie auch in den Gebieten unter Regie-
rungskontrolle zu Schliessungen von Medieneinrichtungen, Verhaftungen, Entführungen und 
Verschwindenlassen von Medienmitarbeitern, aber auch von Kritikern und Menschenrechts-
aktivisten.97 Dies betrifft auch verdächtigte politische Gegner -  im Falle der Hadi-Regierung 
Huthi- oder Hiraak-Sympathisanten98 oder bei den Huthis Anhänger der Islah-Partei.99 
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In beiden Fällen kam es zu wahrscheinlich politisch motivierten Verhaftungen100 und Tötun-
gen.101 AQAP und IS führten öffentliche Hinrichtungen und Attentate auf Vertreter beider 
Kriegsparteien durch.102 Menschenrechtsverletzungen gegen Kriegsgefangene auf Seiten der 
Regierungstruppen gegen "Huthi-Spione" wurden ebenfalls bekannt.103  

Im Rahmen von Kampfhandlungen geschehen Menschenrechtsverletzungen. Luftangriffe 
der Koalition auf die durch die Huthis kontrollierten Gebiete forderten zivile Todesopfer. In 
einem durchgesickerten Bericht eines UNO-Expertenpanels wird Saudi-Arabien beschuldigt, 
Angriffe auf Zivilisten "flächendeckend und systematisch" anzuwenden.104  

Beiden Seiten wird ausserdem vorgeworfen, verbotenes Kriegsmaterial einzusetzen.105 Die 
Koalition um Saudi-Arabien wird durch Menschenrechtsorganisationen beschuldigt, seit der 
Eskalation des Konfliktes im Frühjahr 2015 mehrfach Streubomben auf dicht besiedelte Ge-
biete, vor allem in den umkämpften Städten Aden, Taiz und Sanaa, abgeworfen zu haben.106 
Derweil wird den Huthi-Rebellen vorgeworfen, zur Kriegsführung Landminen und Mörsergra-
naten verwendet zu haben107 und dadurch unter anderem in Aden bei heimkehrenden Kriegs-
flüchtlingen Verletzungen oder den Tod verursacht zu haben.108  

Gemäss den Berichten verschiedener NGOs machen die Kampfhandlungen auch nicht vor 
Gesundheitseinrichtungen Halt.109 So griffen bewaffnete Männer am 4. März 2016 ein katho-
lisches Altenpflegeheim in Aden an und töteten 16 Angestellte.110 Bereits am 26. Oktober 
2015 und am 21. Januar 2016 wurden zwei Spitäler in der Provinz Saada aus der Luft ange-
griffen.111 Human Rights Watch meldet zudem den Fall einer widerrechtlichen Besetzung eines 
Spitals in Aden durch die Huthi-Rebellen.112  

Auf beiden Seiten soll es zudem zu Verstössen gegen die Rechte von Kindern kommen. 
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Einerseits rwähnt die UNO mehrere Dutzend Fälle von Kindesentführungen,113 andererseits 
kommt es anscheinend auch zum Missbrauch von Kindern für kriegerische Zwecke. Gemäss 
saudischer Seite und Human Rights Watch sollen die Huthi-Rebellen Kinder für militärische 
Zwecke ausbeuten.114 Die UNO setzte Saudi-Arabien Mitte 2016 aufgrund von wiederholten 
Verstössen gegen das Kindeswohl durch willkürliche Bombardements im Jahr 2015 im Jemen 
auf die Schwarze Liste. Kurz darauf wurde Saudi-Arabien wieder bis auf weiteres von der Liste 
gestrichen, gemäss UNO Generalsekretär Ban aufgrund von massivem Druck und Drohungen 
Saudi-Arabiens hinsichtlich der anstehenden Friedensgespräche.115 

7. Versorgungslage 

Die Versorgungslage im Jemen ist in vielerlei Hinsicht prekär. Die schon vor dem Konflikt an-
geschlagene Wirtschaft droht etwas mehr als ein Jahr nach Beginn des bewaffneten Konflikts 
aufgrund von mangelnden Exporten und Währungsabwertung zu kollabieren.116 Schäden an 
Infrastruktur haben zusätzlich zu Versorgungsengpässen bei Wasser und Elektrizität sowie 
Treibstoff geführt. Bei Luftangriffen sind im letzten Jahr an verschiedenen Orten Schlüsselinf-
rastrukturen getroffen worden.  

Gemäss einer aktuellen Karte zur Situation für den Binnentransport sind die Strassen im 
Norden des Rebellengebietes geschlossen oder nur unter erschwerten Bedingungen befahr-
bar, während die Strassen im Zentrum und Süden des Rebellengebietes zumeist offen sind.117 
Ferner sind Strassen, welche Kampfgebiete durchqueren, nur unter erschwerten Bedingungen 
oder gar nicht befahrbar. Im Rebellengebiet sind verschieden Brücken und Strassen zerstört 
oder beschädigt, genauer gesagt zwischen Sanaa und der Küstenregion (Hodeidah, Hafen 
Saleef) und Hodeidah und dem Hafen Mokha. 

Nicht nur der Binnentransport erschwerte sich durch den Krieg, auch länderübergreifende 
Transportmöglichkeiten sind stark vermindert. Der Betrieb der Häfen Mukalla, Hodeidah, Bal-
haf und Aden ist im Verlauf des Konflikts entweder eingeschränkt oder komplett eingestellt 
worden. Den Hafen Hodeidah, der sich im von den Huthi-Rebellen kontrollierten Gebiet befin-
det, beschädigte ein Luftangriff der Koalition im August 2015. Er wurde im März 2016 wieder 
geöffnet, und mit der Erlaubnis der Koalition konnten Hilfsorganisationen und auch kommerzi-
elle Schiffe wieder anlegen.118 Zurzeit sind zudem die Häfen Aden, Mokha, Mukalla und Saleef 
wieder geöffnet.119 Schiffe, die in den Häfen unter Huthi-Kontrolle (Saleef, Mokha und Hode-
idah) anlegen sollen, werden seit der UNO-Resolution 2216 vom letzten Jahr durch die UN-
Organisation UN Verification and Inspection Mechanism for Yemen (UNVIM) kontrolliert.120 
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Aufgrund der aufwendigen Inspektionen kommt es zu Verzögerungen,121 was auch die Lö-
schung von Hilfsgütern für die Krisenregion beeinträchtigt. WFP hat ausserdem mindestens 
eine Umleitung eines Schiffs mit Hilfsgütern nach Saudi-Arabien gemeldet.122  

Seit Mai 2016 ist der Flughafen in Aden wieder vereinzelt für kommerzielle Flüge geöffnet,123 
wie auch der Flughafen in Sanaa, der schon seit anfangs Jahr wieder kommerzielle Flüge 
durchführt.124 Den jemenitischen Luftraum kontrolliert momentan die Koalition um Saudi-Ara-
bien.125 

Der Erdöl-Terminal bei Ras Isa bleibt genauso wie weitere Erdöl- und -gasplattformen (Ash 
Shihr, Balhaf) geschlossen, was dazu führt, dass Jemen den Grossteil seines Energiebedarfs 
nicht selber decken kann. Die Einkünfte aus Erdöl und -gas sind seit dem Ausbruch des Kriegs 
um 75 % gesunken.126 In verschiedenen Teilen des Landes kommt es immer wieder zu Strom-
ausfällen, vor allem in Aden und anderen südlichen Provinzen.127  

Aufgrund der langwierigen Blockade von Häfen und Flughäfen wird davon ausgegangen, dass 
zwischen 6 Mio.128 und 14 Mio.129 Menschen auf gravierende Weise von Nahrungsmittel-
knappheit bedroht sind.130 Die UNO schätzt die Zahl der Menschen, welche humanitäre Not-
fallhilfe benötigen, sogar auf über 21 Mio. Der Anstieg der Nahrungsmittelpreise um 70-80 % 
seit Ausbruch der Krise und die Teuerung von Kraftstoff gefährden die Nahrungsmittelsicher-
heit zusätzlich.131 Die Situation ist im ganzen Jemen, aber vor allem im bevölkerungsreichen 
Westen, angespannt. Besonders betroffen sind die Provinzen Hodeidah, Taiz, Abyan, 
Shabwa, Saada, Hajjah, Ad Dalih, Baydah, Jawf, Marib und Lahj.132 Entspannter, jedoch noch 
immer mit 18-19 % an gefährdeter oder sehr gefährdeter Bevölkerung, ist die Situation in den 
Provinzen Hadramaut und Al Maharah sowie auf der Insel Sokotra.133  

OCHA schätzt, dass beinahe 20 Mio. Menschen im Jemen ungenügenden Zugang zu Wasser 
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und sanitären Anlagen haben.134 

Das Gesundheitssystem im Jemen ist seit Beginn des Konflikts an den Rand des Kollapses 
geraten.135 Geschätzte 14.1 Mio. oder insgesamt 54 % der jemenitischen Bevölkerung bedür-
fen Zugang zum Gesundheitssystem.136 Gemäss UNO wurden seit Beginn des Krieges über 
50 Gesundheitseinrichtungen durch den Krieg zerstört oder beschädigt.137 Aufgrund von Im-
portblockaden fehlt es im ganzen Land an Medikamenten und Kraftstoff, und die Preise für 
medizinische Güter oder Wasser, Elektrizität und Treibstoff sind stark gestiegen. Zudem 
kommt noch erschwerend hinzu, dass sich aufgrund der sinkenden Kaufkraft viele Menschen 
die Gesundheitsversorgung nicht mehr leisten können.138 

 

Übersicht Nahrungsmittelunsicherheit im Jemen Stand Juni 2016 (Quelle und ©: FAO/IPC139). 

Begrenzte Bewegungsmöglichkeiten, kontrollbedingte Behinderungen an städtischen Knoten-
punkten, unvorhersehbare Verfügbarkeit von Kraftstoff und bürokratische Hürden erschweren 
die Arbeit der Hilfsorganisationen vor Ort.140 Allerdings hat sich die Situation seit dem Beginn 
des Waffenstillstandes im April 2016 etwas verbessert. So erreichten Hilfsorganisationen in 
den vergangenen Wochen dank des Waffenstillstandes einige bisher marginalisierte Regionen 
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liefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/OCHA%20Yemen%20Humanitarian%20Bulletin%20Is-
sue%2011%20-%208%20May%202016.pdf. (20.06.2016). 

135  ReliefWeb. New York. OCHA: Yemen. Humanitarian Dashboard (Januar-April 2016). 29.05.2016, S. 2. 
http://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/OCHA%20Yemen%20Humanitarian%20Dash-
board_%20Jan-April.pdf (15.06.2016). 

136  ReliefWeb. New York. Yemen: Humanitarian Snapshot. 12.04.2016. http://reliefweb.int/report/yemen/yemen-
humanitarian-snapshot-12-april-2016-enar (13.06.2016). 

137  ReliefWeb. New York. Situation of human rights in Yemen. Report of the United Nations High Commissioner 
for Human Rights (A/HRC/30/31). 07.09.2015, S. 8. http://reliefweb.int/report/yemen/situation-human-rights-
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140  ReliefWeb. New York. OCHA: Yemen. Humanitarian Dashboard (Januar-April 2016). 29.05.2016, S. 4. 
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wie Saada, Taiz, Jawf, Hajjah und das Grenzgebiet zu Saudi-Arabien.141  

FAO/IPC erwartet, dass sich die problematische Versorgungslage im Jemen bei keiner baldi-
gen Lösung des Konflikts weiter verschärfen wird.142 

8. Flucht- und Migrationsbewegungen 

8.1. Binnenflüchtlinge 

Gemäss OCHA ist die Zahl von Binnenvertriebenen (IDPs)143 zwischen Mai 2015 und Mai 
2016 von mindestens 0.5 Mio. auf 2.8 Mio. gestiegen. Die grössten Fluchtbewegungen gab es 
im Norden und Nordwesten des Landes sowie in Marib und Sanaa.144 Am stärksten betroffen 
sind die Provinzen Taiz, Sanaa, Amanat Al Asimah, Amran, Hajjah und Saada. Von dort stam-
mende IDPs machen ungefähr 84 % aller IDPs aus und scheinen vor allem innerhalb der ei-
genen Provinz oder zwischen den genannten Provinzen vertrieben zu werden.145 Auch in den 
Provinzen Shabwa, Marib, Lahj, Ibb, Al Maharah, Hodeidah und Ad Dalih stieg die Zahl der 
IDPs seit Anfang Jahr an. Laut der Task Force on Population Movement (TFPM) sind bislang 
beinahe 800‘000 IDPs in ihre Heimatorte zurückgekehrt sind, vor allem in die Provinzen Aden, 
Hadramaut, Amanat Al Asimah, Lahj, Hajjah, sowie in die Küstenregion von Taiz.146 In die 
Provinzen Raymah, Ibb, Al Mahwit, Al Maharah und Jawf sowie ins Zentrum von Taiz sind 
bisher nur wenige IDPs zurückgekehrt.147 

8.2. Grenzübergreifende Flüchtlings- und Migrationsbewegungen 

Der Konflikt hat auch Fluchtbewegungen ins anliegende Ausland verursacht. Jemeniten, wel-
che ins Ausland flüchteten, suchten vor allem Schutz in Saudi-Arabien (30‘000), Djibouti 
(19‘636), Oman (5‘000) und Somalia (4‘110), je knapp über tausend Jemeniten flohen in den 
Sudan oder nach Äthiopien.148 Insgesamt war der Wanderungssaldo in den vergangenen vier-
zehn Monaten negativ, das heisst zwischen April 2015 und Juni 2016 flüchteten rund 180‘000 
Menschen aus dem Jemen in die angrenzenden Länder, wovon etwa ein Drittel Jemeniten 
waren, während rund 125‘000 Flüchtlinge in diesem Zeitraum und trotz des Konflikts im Jemen 
ankamen, die deutliche Mehrheit davon Äthiopier.149 Die meisten Flüchtlinge aus dem nahen 
Ausland erreichten die Provinzen Taiz, Lahj, Shabwa und Hadramaut.150 
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summary-findings-acute-food-insecurity-current-situation-overview (21.06.2016). 
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9. Ausblick  

In den letzten Monaten haben sich die Fronten im Jemen-Konflikt verhärtet. Es gab keine we-
sentliche Veränderung der territorialen Kontrolle mehr. Einige Häfen und Flughäfen wurden 
wieder geöffnet und das Strassennetz ist in gewissen Teilen des Landes wieder mehr oder 
weniger funktionstüchtig. Dennoch besteht wenig Grund zur Hoffnung, dass sich der Konflikt 
kurz- oder mittelfristig löst. 

Die Konfliktparteien verhalten sich derzeit abwartend, Kampfhandlungen finden vereinzelt 
statt. Vermutlich besteht insbesondere auf der Seite der Huthi-Rebellen mittlerweile ein gewis-
ser finanzieller Druck, die Kampfhandlungen mittelfristig zu beenden. Zumindest haben sie 
sich in den letzten Monaten etwas konzilianter und kompromissbereiter als 2015 gezeigt, bei-
spielsweise im Rahmen von Gesprächsteilnahmen oder mit einem Gefangenenaustausch. In 
den Friedensgesprächen konnten sich die Konfliktparteien auf einige Punkte verständigen, in 
den wichtigsten Fragen (wie z.B. der politischen Zukunft von Präsident Hadi) gab es aber keine 
Einigung. Die bisherigen internationalen Resolutionen bergen aufgrund von Einseitigkeit die 
Gefahr, statt zur Deeskalation genau zum gegenteiligen Effekt beizutragen.  

Da die Gespräche erst Mitte Juli 2016 fortgesetzt werden, wird es davor keine Einigung geben. 
Es ist wenig wahrscheinlich, dass die Verhandlungspause bis Mitte Juli friedlich verläuft, da 
auch der im April vereinbarte Waffenstillstand während den Verhandlungen von beiden Seiten 
gebrochen wurde. Der Rückzug von Saudi-Arabien und dem Iran aus dem Konflikt ist Voraus-
setzung für dessen Beendigung, aber aus heutiger Sicht wenig realistisch. Wichtig für eine 
dauerhafte Lösung des Konflikts wäre auch, die unterschiedlichen, nicht terroristischen Ne-
bengruppierungen wie Islah, al Hiraak und Salafiten an den Friedensgesprächen zu beteiligen. 

Die Terrororganisationen IS und AQAP, die ebenfalls nicht in die Friedensverhandlungen in-
volviert sind, haben weiterhin die Kapazität, im ganzen Land Anschläge zu verüben. Selbst bei 
einem Friedensschluss der Haupt- oder Nebenakteure des Konflikts ist davon auszugehen, 
dass die beiden Organisationen den Jemen weiterhin mit Terrorakten destabilisieren können. 

Aufgrund der anhaltenden Kampfhandlungen in zahlreichen Landesteilen sind derzeit die Vo-
raussetzungen für den Wiederaufbau der Infrastruktur, die Verbesserung der Versorgungslage 
sowie die Rückkehr der Vertriebenen nicht gegeben. Die Situation in diesen Bereichen dürfte 
in den nächsten Monaten stagnieren oder sich weiter zuspitzen.  

 


